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VDMA: Keine Kommunikation ohne Datensicherheit  
· Datenschutz und Standards als Basis für Industrie 4.0

Düsseldorf, 22. Oktober 2016 – Mit fortschreitender Vernetzung über Unternehmensgrenzen hinweg gewinnt das Thema Datensicherheit immer mehr an Bedeutung. „Wie geschützt ein Unternehmen vor Datenmissbrauch ist, wird ganz entscheidend davon abhängen, wie viel es in die Datensicherheit investiert“, sagte Michael Wittmann, Geschäftsführer der Wittmann Group beim „Talk im Pavillon“ des VDMA auf der K 2016. Schon heute sei es durchaus üblich, Produktionsdaten zu sammeln und zu analysieren. Mit der Einbindung von Lieferanten im Zuge von Industrie 4.0 stoße man aber in neue Dimensionen der Datenkommunikation und damit auch der Datensicherheit vor.  
Eine weitere wichtige Voraussetzung für den nutzbringenden Einsatz von Industrie 4.0 sind Standards. Die europäischen Spritzgießmaschinenhersteller haben hier mit der Einigung auf den neuen Standard Euromap 77 einen großen Schritt in die richtige Richtung getan. Angesichts der Bedeutung der Europäer in dieser Branche gibt es gute Chancen, dass sich dieser Standard auch weltweit durchsetzen wird. „Ohne Standards kann Industrie 4.0 nicht erfolgreich sein“, sagte Wittmann. Für ihr gemeinsames Ziel haben die Konkurrenten im Spritzguss am gleichen Strang gezogen. „Standards sind zum Vorteil unserer Kunden. Das wollen wir alle, deshalb sind wir hier nicht mit den anderen Spritzgießmaschinenherstellern im Wettbewerb“, sagte Heinz Gaub, Managing Director Technology and Engineering bei Arburg.

Vorrang für Datensicherheit
Die durch Digitalisierung und Vernetzung erzeugten großen Datenmengen müssen vor allem vor Diebstahl und Manipulation geschützt werden. „Dabei geht es nicht um universelle Lösungen. Vielmehr muss die Sicherheitsarchitektur in jedem speziellen Fall individuell angepasst werden“, sagte VDMA-Experte Dr. Harald Weber bei einem Gespräch im TV-Pavillon. Wichtig sei es vor allem, dass die Fragen der Datensicherheit schon bei der Entwicklung neuer Prozesse mitberücksichtigt werden. Ein nachträgliches Implementieren könne immer nur den zweitbesten Schutz gewährleisten. Als Orientierungshilfe hat der VDMA einen „Leitfaden Industrie 4.0 Industrial Security“ herausgegeben, der in Kürze auch in englischer Sprache erscheinen wird. „Für die Maschinenbauer ist es von großer Bedeutung, ihren Kunden Sicherheitslösungen aufzeigen zu können“, sagte Ernst Esslinger, Director Methods/Tools beim Holzmaschinenbauer Homag. Wichtig sei es, Vertrauen zu schaffen. Homag ist aus diesem Grund auch Mitglied in dem vom Bundeswirtschaftsministerium geförderten Forschungsprojekt Iuno. Es soll Unternehmen Hilfestellung geben bei der Frage, wie die Datenkommunikation sicher gemacht werden kann. 

„Ding des Tages“
Zur Verdeutlichung der Praxistauglichkeit von Industrie 4.0 präsentiert der VDMA auf der K 2016 täglich eine industrielle Anwendung, das Ding des Tages. Am Freitag stellte der Kunststoffmaschinenbauer Wittmann Battenfeld eine individuell bedruckbare Tragetasche aus dem Weichkunststoff TPE vor. Bedrucken lassen sich Taschen auch ohne die Mittel von Industrie-4.0. Man erzeugt einen Auftrag zum Bedrucken, der dann auf einer Maschine ausgeführt wird. Bei Wittmann Battenfeld können Messebesucher aber schon morgens einen Druck in Auftrag geben und ihre Tasche erst abends bedrucken lassen. Dazu wird der Auftrag auf einen Abholschein gedruckt, der einen QR-Code mit allen relevanten Daten für den Aufdruck enthält. Erst wenn dieser Schein später eingescannt wird, wird die Tasche mit dem Aufdruck versehen. „In der industriellen Praxis ermöglichen QR-Codes die völlige Transparenz eines Produktionsvorgangs“, erläuterte Wolfgang Roth, der bei Wittmann Battenfeld die Anwendungstechnik leitet. Dies ermöglicht eine genaue Rückverfolgbarkeit von Teilen, was in vielen Industrien, etwa in der Medizintechnik, von großer Bedeutung ist. 

Und so geht es heute weiter:

Programm für den 22.10.2016
Industrie 4.0: China 2025 (English)

11:00 – 11:15 Frühstücksfernsehen
Stanley Chu, Adsale,
Erhard Wienkamp, Messe Düsseldorf,
· Bedeutung von Industrie 4.0 für die chinesische Industrie und ihr Einfluss auf die Messestrategien

13:00 – 13:30 Ding des Tages, ENGEL AUSTRIA
· Industrie 4.0-Technologie am Beispiel eines konkreten Produktes erklärt

14.00 – 14.30 Industrie 4.0 zusammengefasst
Dr. Harald Weber, VDMA
· Industrie 4.0 in der Kunststoff- und Gummimaschinenindustrie – eine technologische Einführung

15.00 – 15.05 Making of 4.0 Daily
· Produktion der täglichen Nachrichtensendung

16.30 – 17.00 Talk im Pavillon
Dr. Reinhard Schiffers, KraussMaffei Group,
Uwe Thönniss, Brückner Maschinenbau,
Gero Willmeroth, ENGEL AUSTRIA
· Bedeutung  und Potenzial von Industrie 4.0 für die chinesische Kunststoffindustrie

17.00 – 17.10 Ein Chat an der Bar
· Ein lockerer Rückblick auf den Messetag

17.00 – 18.00 Get-together
· Gelegenheit für Gäste, Mitglieder und Pressevertreter zu vertiefenden Gesprächen

Der VDMA auf der K 2016:
Halle 16/F42
VDMA TV-Pavillon FG 16.1 (Freigelände, gegenüber Halle 16)
VDMA TV-Pavillon – Programm Messefernsehen

Best Practice zu Industrie 4.0 im Kunststoff- und Gummimaschinenbau auf plastics40.tv
Bereits 35 Mitgliedsunternehmen haben sich mit einem Praxisbeispiel zu Industrie 4.0 auf unserer neuen Website zur K 2016 eingetragen. Sie geben sie einen ersten Ausblick darauf, welche Technologien sie auf der Messe zeigen. Auf der Seite finden Sie außerdem eine Technologieübersicht zu Industrie 4.0 im Kunststoff- und Gummimaschinenbau sowie die Beiträge unserer Kountdown-Filmserie.
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